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Jeſuitenriecherei der von Rom⸗-Stürmer“. —— Hef koſtet ,
100 Stück

Wir agen ˙ iſt eS recht. Wer ſchreiben kann, der ſchreibe; die
anderen mögen die Verbreitung übernehmen und die Schriften Unter das
Volk bringen. Dr. Hiptmair.
21) Eine Studienreiſe on Erneſt Müller, Katechet

8 130 S.) Wien 1900 Karl Fromme. 1.80 M 1.8  —
„Wenn jemand eine Reiſe Ut, ſo kann was erzählen“, ſagt der biedere

Claudius. Vorliegendes Schriftchen nun ſchildert die ädagogiſche Studienreiſe
eines Wiener Katecheten, die erſelbe nach Erhalt eines Reiſeſtipendiums Zum
Studium des Religionsunterrichtes im deutſchen Reiche Qus der inger'ſchen
Schulſtiftung unternommen hatte t Verfaſſer bezeichnet als die Aufgabe, die

ſich geſte Seite des Curatoriums der genannten Stiftung wurden
ih keine weiteren Inſtructionen gegeben 7  le geſetzlichen Beſtimmungen de

＋
Religionsunterrichtes (im deutſchen Reiche U ſtudieren und hiedurch ein *  —
lichſt vollſtändiges Bild der Organiſation des genannten Unterrichtszweiges 3uU
gewinnen“. Er iſt ſich übrigens wohl bewuſst, nur einen Beitrag zZum Studium
des Religionsunterrichtes im deutſchen Reiche geliefert aben, und keineswegs
eine gründliche, umfaſſende oder erſchöpfende Kenntnis dieſer Diſeiplin und
deren Behandlung jenſeits der ſchwarzgelben Grenzpfähle ſich erworben und hier
geſchildert haben; das ſei ihm in der kurzen 1 un der Ferienzeit und bei
der immerhin mangelhaften Vorbereitung einfach unmöglich geweſen. Trotzdem
ſind die beigebrachten Materiale wertvoll, die Beobachtungen intereſſant, die
Wenke und Anſchauungen 66 Verfaſſers bezüglich des Religionsunterrichtes u
Oeſterreich beachtenswert nd zumei ſehr zutreffend. eder Katechet wird gewiſ

8
mit Intereſſe leſen, vas Nüller ber den Lehrplan der Bürgerſchule, die
Schulbibel, die Lehrbücher für Ceremonien und Kirchengeſchichte, Einführungeines Schulgebetbuches, Vorbildung des Clerus auf eine Schulthätigkeit, Kennt—
ni. der weltlichen Lehrbücher U dgl. chreibt. Der Auefall auf „ConſervativeForderungen 1 atholiſche Volkspartei“ 108) wäre wohl beſſer unterblieben

iſt Ungerechtfertigt. Einige ſprachliche Ungehörigkeiten ollten bei der Correctur
ni überſehen worden ein, wie B. „kirchenoberlich“ 570, „manchmals“

110) oder der Satz „Vereinigungen von Katecheten eſtehen, nicht ebenſokeine katechetiſche Zeitſchrift“ 6)
Ried Innkr Joß Poeſchl

22) Das Büchlein von der Gottinnigkeit oder die Kunſt,ſich Gott u überlaſſen Erklärt von Dr Ceslaus chn eid ENL
Mit biſchöfl Druckgenehmigung.
rath Broſch M 2.— 120(S.  40. 367 Regensburg 1901 Coppen

Iu wahrhaft goldenes Büchlein ein Büchlein für alhe, da FU⸗leich Verſtand, Wille und Herz nährt ern kurzer, theoretiſch⸗praktiſcher
Unterricht im geiſtlichen Leben! Die vier Abſchnitte behandeln die Gott
innigkeit, Natur, Uebung, Hinderniſſe RI Rathſchläge zumn gottinnigen V  V  eben
Die Natur der Gottinnigkeit zeig Im erſten Theile, ver heilig werden will,
müſſe ſich dem Einwirken Gottes überlaſſen; im zweiten Theile, te Gott
ſtets für unſere Heiligkeit thätig iſt Dieſe elbſt iſt nichts anderes, als
Treue In dem, va vir nach Gottes Wẽĩ

N

I

illen jeden Augenblick des Tages
3¹ thun (Chriſten und Standespflichten) oder 3u eiden aben wollen,
was, wie, weil Gott will, „Ambula t E8S10 pertectus!“Die Kunſt, ich Gott Iu überlaſſen, iſt und Aetb immer die zeitgemäßeſte.
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In dieſer Gleichförmigkeit nui Gottes hochheiligem Willen beſteht der Friede
Chriſti, das Fundament des unneren ebens Das old des göttlichen Friedens
erprobt ich IUI Feuerofen der Trübſal Das elgene Urtheil der ergene 1
der ergene Oinn ſind unſere größten Feinde ſie allein können unſern Frieden
ſtören Darum Selbſtverleugnung! Glücklich die Seele welche alles Heil

IM Willen Gottes ſucht V⁰ Leon Cap
23 Julian von Speier —(1 1285) Forſchungen zur Franciscus-— und

Antoniuskritik zur Ge chichte der Reimoffizien und des Chorals Von
Weis Dr phil 8 —155 München 1900 Lentner ſche Buck

handlung
Die höchſt intereſſante Schrift macht uns mi Manne bekannt

der ehemals Pariſer Hofcapellmeiſter war, dann Franciscaner ward Aus.
gezeichnet durck Schriften Proſa, Poeſie, ſowie auch Ur ſeine
Choralcompoſitionen. Julian wurde nachweislich viel nachgeahmt, aber nicht
erreicht, deſſen Meiſterwerke das Reich der „Hiſtorien“ (Hymnen,
Antiphonen, Reſponſorien) ichtung ſeines Ordens beherrſchten, und noch
darüber hinaus influſs übten Urch das Mittelalter

Der Verfaſſer theilt ſeine Forſchungen MN ſechs Capitel nämlich Leben
*  Ulians Julians literariſches Eigenthum die Franeiseuslegende Abfaſſungs⸗
5  eit Quellen Vollſtändigkeit Stellung M der Reihe der Monographien neueſte
Franciseus orſchung; die Antoniusvita liturgiſche Hiſtoriendichtung, Julian
Stil und Netrik maßgebend für die geſammte iturgi che Dichtung der Franeis

Julian als Choralcomponiſt
it beſonderer Vorliebe verweilt der Verfaſſer und behandelt ebenf

gründlich die liturgiſche Dichtung ſeit dem achten zahrhundert und durch das
ganze Mittelalter hindurch C 3u Sa kommt Julians Dichtungen
nnen was Vollendung und Orm des Inhaltes betrifft als die ſchönſten Blüten
MN den farbenprächtigen Gärten der poetiſchen Stundgebete des Mittelalters elten
Ungefähr zum nämlichen Urtheil kommt auch über Julians Choralcompoſitionen.

Die vorliegende Abhandlung iſt Eenne wiſſenſchaftliche gründliche Arbeit
Vie viel Material ga zu bewältigen! Es iſt Eine mi Rieſenfleiß E
ſichtete Arbeit Die Sprache iſt fließend Allen, welche ich Franciscus' Söhne
mennen aber auch jenen, welche ſich überhaupt mi liturgiſchen und muſi

—
kaliſchen Studien beſchäftigen, iſt dieſe Abhandlung, die ebenſo mi vollem
Rechte enn erwünſchter Beitrag zur Geſchichte des Breviers und der Musica

enannt werden kann, nicht varm zu empfehlen Alle verden
ſie mi größtem Intereſſe le und ſtudieren Ur Cene leine Bemerkung
Nicht Nikolaus IILI Franciscaner ſondern Nikolaus (S 7203
auch die Franciscaner beten ſehr oft das „Praneisce propera“ —W  ( 73

Linz Florentin
Ganz urze Frühlehren für reit ahrgänge 2 Aufl

V  on G Wolfgarten 8 (606 S kainz 1890 Kirchheim
5.25 —K 6.3
Kurz, te ſie für Frühlehren ſein ſollen, ind ſie, aber prakti Die

Ausarbeitung iſt ſo, daſs die Punkte leicht herauszuheben ſind wo ſte nich
ohnedies lar Tage ſind Ein großer Vortheil iſt gewiſs auch der, daſs
ſie leich zu mMemorteren ind, und S etwa nicht mundgerecht iſt, doch ſo
unſchwer gema werden kann.


